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1	 Hintergrund

In den letzten Jahren sind sowohl die Anforderungen an eine aus-
sagekräftige, linguistisch und testtheoretisch fundierte sowie anwen-
derfreundliche Diagnostik kindlicher Sprachfähigkeiten als auch die 
Anzahl verfügbarer Testverfahren deutlich gestiegen (Ehlert, 2014). 
Die Patholinguistische Diagnostik bei Sprachentwicklungsstörungen 
(PDSS: Kauschke & Siegmüller, 2010) versteht sich als Instrument, 
das ein umfassendes Bild der sprachlichen Stärken und Schwächen 
auf verschiedenen sprachlichen Ebenen und Modalitäten bietet. Auf 
der Basis des ermittelten Profils können Entscheidungen über Bedarf 
und Inhalte therapeutischer Maßnahmen getroffen werden. Nach-
dem die zweite Auflage der PDSS seit etwa zehn Jahren in der Praxis 
weit verbreitet ist, besteht nun die Notwendigkeit einer Aktualisie-
rung und Neukonzeption des Verfahrens.

2	 Ziel und Fragestellung

Ziel ist eine komplette Überarbeitung der PDSS in Bezug auf die Ge-
staltung der Subtests und die Auswahl der Items vor dem Hinter
grund einer testtheoretischen Fundierung. Zu letzterem gehören 
die Absicherung der Haupttestgütekriterien sowie das Erheben von 
Normdaten an einer umfangreichen Stichprobe mono- und bilingua-
ler Kinder. Weiteres wichtiges Ziel ist die Erstellung einer digitalen, 
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browserbasierten Software zur Durchführung und Auswertung des 
Verfahrens.

3	 Methode

In einem multidisziplinären Team wurde die Struktur der neuen PDSS 
auf zehn Subtests festgelegt, die phonologische, lexikalische und 
(text-)grammatische Fähigkeiten rezeptiv und expressiv bei Kindern 
zwischen zwei und sechs Jahren erfassen. In der Pilotierungsphase 
wurden geeignete trennscharfe Items ermittelt und das dazugehöri-
ge Bildmaterial getestet. Zur Digitalisierung des Verfahrens wurde 
eine browserbasierte Software programmiert und ebenfalls in mehre-
ren Testdurchläufen evaluiert. Mit dieser und einer Printversion findet 
die deutschlandweite Normierung statt.

4	 Ergebnisse

Durch die Konzeption und Erprobungsphase ist ein diagnostisches 
Verfahren mit zehn Untertests entstanden, das derzeit deutschland
weit mit über 1 000 Kindern normiert und mit einer hinreichend großen 
Teilstichprobe validiert wird. Die Veröffentlichung des überarbeiteten 
Instrumentes erfolgt voraussichtlich im Herbst 2022. Tabelle 1 zeigt 
die Übersicht der Untertests und der jeweils überprüften Fähigkeiten.
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Tabelle 1
Übersicht der durchgeführten Untertests

Untertest Überprüfte 
Fähigkeit

Genutzte 
Methode

Alters-
bereich

Wörter verstehen Rezeptiver Wortschatz Wort-Bild- 
Zuordnung

2;0 – ​6;11

Wörter produzieren Produktiver Wortschatz 
und Aussprache

Bild
benennung

3;0 – ​6;11

Bilder sortieren Semantische 
Organisation

Sortieren 3;0 – ​6;11

Sätze verstehen Verständnis für 
syntaktische Strukturen

Satz-Bild- 
Zuordnung

3;0 – ​6;11

Situationsbilder 
beschreiben

Syntax und Morphologie 
auf Satzebene

Elizitierte 
Produktion

2;0 – ​6;11

Fragen 
beantworten

Verständnis von 
W-Fragen

Questions 
after Stories

2;0 – ​6;11

Artikel produzieren Bestimmter Artikel Elizitierte 
Produktion

3;0 – ​6;11

Pluralformen 
produzieren

Pluralmarkierung Elizitierte 
Produktion

3;0 – ​6;11

Kasusmarkierungen 
produzieren

Akkusativ und Dativ Elizitierte 
Produktion

3;0 – ​6;11

Bildgeschichte 
erzählen

Narrative Kompetenzen: 
Makrostruktur

Elizitierte 
Produktion

5;0 – ​6;11

5	 Digitaler Bezug

Beim 14. Herbsttreffen fand eine Demonstration der webbasierten 
Diagnostik statt. Diese zeigte die Möglichkeiten der Durchführung 
und Auswertung. Vor allem die Auswertung konnte mit vielen tech-
nischen Unterstützungsmöglichkeiten vereinfacht werden und er-
möglicht so eine sichere und ökonomische Anwendung durch die 
Tester*innen. Ein Schwerpunkt war die Entwicklung einer computer-



120 Tenhagen, Kauschke, Siegmüller, Sachse & Dörfler

gestützten Methode zur grammatischen Analyse elizitierter Äußerun-
gen, die die Einschätzung grammatischer Fähigkeiten und Symptome 
erlaubt. Das speziell entwickelte Scoring-Verfahren ermöglicht eine 
Einschätzung der Grammatikentwicklung in Bezug zum Alter. Auch 
die qualitative Auswertung phonologischer Prozesse wird durch auto-
matisierte Analysen in der Software vereinfacht und stellt damit ein 
zukunftsfähiges und ökonomisches Tool zur Verfügung.
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